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Tools in der Piratenpartei 

Die Piratenpartei unterscheidet sich nicht nur inhaltlich, sondern auch 
strukturell stark von anderen Parteien. Um unserem basisdemokratischen 
Anspruch gerecht zu werden, verwenden wir viele Kommunikationswege, 
die es jedem ermöglichen sich aktiv einzubringen. 
 
Man muss nicht Mitglied sein, um mitzumachen. Jeder ist eingeladen uns 
zu unterstützen (unsere nichtpiratischen Unterstützer nennen sich 
übrigens Freibeuter). Alle Kommunikationswege der Piraten sind 
öffentlich, da wir glauben, dass Politik transparent sein muss. Wir 
möchten damit auch mit gutem Beispiel voran gehen, und zeigen, dass 
Politik nicht hinter verschlossenen Türen stattfinden muss und vor 
allem darf.  
 
Im Folgenden möchten wir beschreiben wie wir "offline" arbeiten. Darüber 
hinaus geben wir einen Einblick welche digitalen Hilfsmittel wir nutzen und 
wie auf diese zugegriffen werden kann. 

Offline  

• Plenum: Die Vorstandssitzung zum mitmachen 
• Stammtisch: Keine Formsache, sondern Politik die Spaß macht 
• Infostände: Zeigen wer wir sind und was uns beschäftigt 
• Parteitage: Die Basis ist das oberste Organ der Piraten 
• Telko: Konferenzen außerhalb des Netzes 

Online 

• Wiki: Das "Gedächtnis" der Piratenpartei 
• Mailinglisten: Eine Mail, viele Empfänger 
• Piratenpad: Ein Text - viele Texter 
• Meinungsbilder: Die Basis bestimmt den Kurs 
• Twitter: Der Kurznachrichtenexpress 
• Mumble: sprechende Diskussionen 
• Forum: Eine Alternative zu Mailinglisten 

 

Unterschiedliche Online- und  Offlinekommunikationswege sind zum Teil 
miteinander verzahnt. 

 

Was sich hinter Wikis, Mailinglisten, Piratenpads, Twitter, IRC und Foren 
verbirgt, und wie diese genutzt werden, wird nun beschrieben. 
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Mailinglisten: Eine Mail, viele Empfänger 

Eine Mailingliste ist mit einem Adressbuch vergleichbar, mit dem 
Unterschied, dass man eine Nachricht nicht an einen Empfänger schreibt, 
sondern an alle enthaltenen Adressen. Es gibt dabei verschiedene 
Kategorien von Mailinglisten: 

- Diskussionslisten: hier werden Diskussionen in den Raum geworfen 
- Announcelisten: Auf diesen Listen haben nur wenige Schreibrechte 
und dient rein wichtiger Informationen v.a. Pressemitteilungen und 
Termine 

Weiterhin kann man Mailinglisten in regional und thematisch 
unterscheiden. Regionale Listen (z.B. Heidenheim, Bezirksverband 
Stuttgart, LV BaWü) beinhalten alles, was in diesen regionalen 
Zuständigkeitsbereich fällt. Thematische ML (z.B. AG Wirtschaft, AG 
Pflege) beziehen sich ausschließlich auf das Thema. 

Eintragen in eine ML: 

Für jede Mailingliste muss man sich einzeln eintragen. Derzeit haben wir 
mehrere hundert ML aber man abonniert in der Regel nur diejenige, zu 
denen man einen Bezug hat. Wenn man eine Liste nicht mehr lesen will, 
kann man sich auch ganz einfach wieder abmelden. 

 

Zum Abonnieren muss man auf die Anmeldeseite der jeweiligen ML gehen 
(bei Heidenheim: https://service.piratenpartei.de/listinfo/Bw-heidenheim ) 
und seine Mailadresse und ein Passwort angeben. Im Anschluss erhält 
man eine E-Mail mit einem Bestätigungslink und schon ist man 
eingetragen. Ab sofort erhält man jede Mail, die über die Liste geht. 
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Eine Mail an die Liste schreiben: 

In der Regel nutzt man zum Senden einer Mail entweder seinen Zugang 
im Browser, indem man sich z.B. bei GMX einloggt oder man nutzt ein 
Programm auf seinem PC (z.B. Outlook oder Thunderbird). 
Wenn ich nun eine Mail an die Liste senden will (egal ob als beginnende 
Diskussion oder als Antwort auf eine Mail) muss man auf die Adresse 
achten, an die ich die Mail sende, denn nicht  jedes Programm kann mit 
Listen umgehen! 

 

Daher nutzen sehr viele Piraten das Programm Thunderbird, denn dieses 
kann sehr gut mit den Listen umgehen und hat sogar die Option „Liste 
antworten“ mitaufgenommen. Für alle, die dieses Programm nicht haben 
oder möchten sei gesagt: passt auf, dass als Antwortadresse immer  

bw-heidenheim@lists.piratenpartei.de 

dransteht, ansonsten kommt die Mail beim ursprünglichen Schreiber an, 
aber bei sonst keinem weiteren der Abonnenten. 

Im Übrigen erkennt man eine E-Mail daran, dass der Listenname im 
Betreff steht, z.B. steht bei jeder Mail die von der Heidenheimer Liste 
kommt „[Heidenheim]“ vor dem Betreff. 
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Forum: Eine Alternative zu Mailinglisten 

Das Forum ist eine Alternative vor allem dahingehend, dass man ja nicht 
alle Mailinglisten abonnieren kann. Damit kann ich auch auf Listen 
schreiben, die mich eventuell nur vorübergehen interessieren. Auch wird 
das Forum gern genutzt von Piraten, die mit einem Forum besser zurecht 
kommen. 

Das Schöne am Forum: alle Einträge werden zwischen Forum und den 
jeweiligen Mailinglisten synchronisiert. Das heißt, dass wenn ich eine Mail 
an eine ML schreibe, diese auch im Forum auftaucht und wenn ich im 
Forum einen Eintrag verfasse dieser auch als Mail an die Abonnenten der 
Liste geht. 

 

Was brauche ich für das Forum? 

Man benötigt nur zwei Dinge um im Forum mitschreiben zu können: einen 
Browser und einen Account. Mit dem Browser geht man einfach auf  

http://news.piratenpartei.de 

und registriert sich oben links einmalig und hat sofort Zugang. Mit Hilfe 
der Zugangsdaten meldet man sich einfach an und kann sich durchklicken. 

Die Heidenheimer Liste z.B. befindet sich unter „Landesverbände -> 
Baden-Württemberg -> Bezirksverbände -> Stuttgart -> Heidenheim“. Mit 
einem Klick auf den jeweiligen Betreff (oftmals auch Thread genannt) 
sieht man alle Einträge / Mails die dazu jemals geschrieben wurden. 
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Piratenpad: Ein Text – viele Texter 

 

Das Piratenpad kann man sich als Online-Version von Word vorstellen auf 
das gleichzeitig mehrere Personen zugreifen können um Texte zu 
erstellen. Jegliche Änderungen sieht man dabei in Echtzeit. So kann man 
sehr schnell Texte erstellen und sie auch gleichzeitig korrigieren und 
lektorieren. 

Das Heidenheimer Pad ist ein geschlossener Bereich, auf den man nur mit 
einer Anmeldung Zugriff hat. Des Weiteren gibt es 

- offene Pads (jeder darf lesen und schreiben)  

- „read-only“ Pads (nur ausgewählte können schreiben aber jeder darf 
mitlesen) 

- Passwortgeschützte Pads (ein Passwort reicht um lesen und schreiben zu 
können). 

Um sich am Heidenheimer Pad anzumelden muss man auf  

https://og-hdh.piratenpad.de 

gehen und sich einen Account erstellen indem man auf „Request new 
account“ klickt. 

Ist die Anmeldung geschafft kommt man in das Hauptmenü: 
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Hier sieht man rechts die aktuellsten Pads und kann darüber auf dem 
schwarzen Button ein neues erstellen. Geht man ober auf „Pads“ sieht 
man alle bisherigen Pads in einer Liste: 
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Mit einem Klick auf das jeweilige Pad öffnet man es dann: 

 

Und so sieht nun ein Pad aus. Hier wurde für das Kommunalprogramm 
Heidenheim gearbeitet (oben lins steht jeweils der Name des Pads, 
daneben kann man es auch umbenennen). 

Im großen Fenster hat es nun den gemeinsam erarbeiteten Text. Die 
Farben geben jeweils an, wer was editiert hat. Rechts oben (kleines 
Kästchen) sieht man alle derzeitig eingeloggte Personen, in diesem Fall ist 
Marco alleine da. Man selbst steht immer ganz oben eingereiht. Mit Klick 
auf den Namen kann man sich umbenennen, mit Klick auf das farbige 
Viereck vor dem Namen gibt man sich eine neue Farbe in diesem Pad. 

Darunter befindet sich der Chat. Dort kann man nebenher diskutieren oder 
andere Schreiber Infos zukommen lassen. 
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Der ganz große Vorteil: egal was man macht, die Informationen gehen 
NIE verloren und man kann genau nachvollziehen, wer was verändert hat 
(„Time Slider“). 
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Twitter: Der Kurznachrichtenexpress 

Twitter ist ein Kurznachrichtendienst bei dem man 140 Zeichen für eine 
Nachricht (= Tweet) hat. Twitter ist kein Dienst der Piratenpartei und auch 
kein „offizielles“ Parteimedium, es wird aber von tausenden Piraten 
genutzt um Informationen untereinander auszutauschen. Als die Server 
der Partei im Mai 2011 beschlagnahmt und abgeschalten wurden, waren 
mit einem Schlag alle Dienste weg und Informationen hat man 
hauptsächlich über Twitter erhalten. 

Grundsätzlich gilt: man kann schreiben was man will! Je nach Qualität der 
Tweets und je nach Informationsgehalt bekommt man Follower. 

Follower sind Personen, wie du und ich, die deine Nachrichten lesen 
wollen. So legt man sich auch eine Timeline an mit Personen denen man 
folgt (Following). 

 

Viele Tweets kann man auch Kategorien (sog. Hashtags) zuordnen. Hierfür 
gibt es keine Regeln, wie diese zu benennen sind. Man setzt einfach vor 
einen Begriff ein „#“ und hat damit einen Hash schon fertig. Beispiel: 

„Die Heidenheimer #Piraten treffen sich heute zu einem Vortrag. #uasy“ 
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Hier habe ich gleich zwei Hashtags eingebaut, nämlich den Begriff 
„#Piraten“ und „#uasy“. „uasy“ ist in diesem Fall ein kleiner Insider und 
bedeutet „und alle so yeah“, was ein Ausdruck der Begeisterung darstellt. 
Nun kann ich auch alle Tweets nach einem Hashtag filtern, in diesem Fall 
tue ich das mal nach #Piraten: 

 

Hier sind nun alle Tweets aufgelistet die diesen Hashtag tragen. Sinn 
macht so etwas zum Beispiel bei Veranstaltungen. Am Bundesparteitag 
einigt man sich meist auf den Hash #bpt11, wobei hier die 11 für das Jahr 
2011 steht. 
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Meinungsbilder: Die Basis bestimmt den Kurs 

Meinungsbilder sind wichtig und eine alternative schnell eine Gruppe zu 
befragen. Hierzu möchte ich zwei Tools vorstellen: 

Lime Survey 

Dieses Tool wird in der Piratenpartei hauptsächlich von den Verbänden aus 
genutzt um alle relevanten Mitglieder zu befragen. Diese Umfragen 
bekommt man als Mail zugeschickt mit einem Link, welchen man anklickt. 
Im Browser öffnet sich dann die eigentliche Befragung und man klickt nur 
seine passende Antwort an und klickt dann auf weiter bis man am Ende 
angekommen ist. 

 

Doodle 

Doodle ist ein externer Dienst, der es jedem erlaubt eine Umfrage zu 
erstellen. Hierzu bekommt man auch einen Link (z.B. über eine 
Mailingliste) und man trägt sich dann einfach ein und speichert es ab. 
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Liquid Feedback 

Dieses Tool lasse ich aus Absicht aus, denn es wird gerade komplett neu 
gebaut, vor allem was die Bedienung angeht! 
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Mumble: sprechende Diskussionen 

Mumble ist eines der wenigen Parteimedien, die man sich herunterladen 
und installieren muss. Das Programm bekommt man im Wiki oder einfach 
via Googlesuche. Es ist kostenlos, klein und einfach. 

Benötigt wird dazu auch ein Mikrofon und Boxen oder ein Headset. 

Die Piraten haben mehrere Mumbleserver. So haben sowohl Bayern, 
Brandenburg, Aachen und noch einige eigene Instanzen laufen. Der am 
meisten genutzte und daher relevanteste ist aber der Server der NRW-
Piraten. Nach der Installation des Programms muss man einmalig die 
Zugangsdaten zum jeweiligen Server eintragen. Das mach man beim Start 
des Programms unter „Server hinzufügen“. 

Server: mumble.piratenpartei-nrw.de 

Port: 64738 (Standard) 

User: beliebig 

Passwort: keins 

 

 

Sind die Daten einmal eingegeben muss man bei jeder Neuverbindung nur 
noch auf verbinden klicken und schon kann es losgehen.  
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Auf den ersten Blick sieht alles ein wenig chaotisch und viel aus, aber 
keine Angst! Für alle und nahezu jeden gibt es eigene Räume in denen 
man ungestört diskutieren kann und falls es mal keinen passenden Raum 
gibt nimmt man ganz einfach einen leeren. Man begibt sich mit einem 
Doppelklick auf den Raumnamen in diesen. 

 

Mumble wird vor allem für Treffen von Arbeitsgruppen und für 
Vorstandssitzungen genutzt, welche meist immer im selben Raum 
stattfinden. Zudem gibt es eine Art virtueller Stammtisch namens „Dicker 
Engel“, was einen gemeinsamen Treffpunkt darstellt. Meist ist dort kein 
Thema vorgegeben, es ergibt sich einfach eines und jeder kann einfach 
mitreden oder auch einfach nur zuhören. Auch Themenbezogene Abende 
werden gerne dort veranstaltet mit Vorträgen und dazugehörigen 
Diskussionen. 
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Ein paar Regeln gibt es allerdings auch hier: 

1. Vorstandssitzungen 
 
Bei Sitzungen nicht einfach dazwischen plappern! Im Grunde 
genommen hat nur der Vorstand Rederecht und alle anderen nur 
das „Lauschrecht“. Bei Sitzungen des Bundesvorstands gibt es extra 
einen Raum, wo man hineingeht und warten muss bis man das Wort 
erteilt bekommt. Bei Sitzungen des Landesverbands schreibt man 
am besten links unten in den Chat, dass man was sagen will. Am 
besten ihr schaut wie andere dies machen und macht dies dann 
nach! 
 

2. Push-To-Talk 
 
Es gibt zwei Möglichkeiten zu reden: entweder „Voice-activated“ 
Mikro aktiviert sich automatisch ab einer gewissen Lautstärke wenn 
man spricht) oder „Push-To-Talk“. Hierzu wird generell (!) zu 
letzteren geraten. In den Einstellungen (Konfiguration -> 
Einstellungen -> Audioeingabe) müsst ihr bei „Übertragen“ auf 
„Push-To-Talk“ umstellen und dann in -> Tastenkürzel eine Taste 
einrichten (am besten eine die nicht so häufig gebraucht wird). 
Dann sprecht ihr nur dann, wenn ihr die Taste auch gedrückt haltet 
(genauso wie bei einem Mikrofon).  
 

3. Netiquette 
 
Grundsätzlich gilt auch hier: der feine Umgangston sollte gewahrt 
bleiben. Manche Kanäle sind auch mit Moderatoren besetzt, damit 
man zur Not jemanden auch Taub stellen kann, wenn es doch 
einmal ausarten sollte. 

 

Zum beenden des Programms sollte man zuerst die Verbindung trennen 
(Datei -> Trennen) und anschließend das Programm schließen. 
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Wiki: Das "Gedächtnis" der Piratenpartei 

Im Wiki findet man alle Informationen über alles! Es ist groß und auf den 
ersten Blicken erst einmal sehr kompliziert.  

Hierzu ein wichtiger Tipp: wenn ihr etwas sucht, benutzt dazu Google! Zu 
dem Suchbegriff einfach „piratenwiki“ dazuschreiben und ihr habt in den 
allermeisten Fällen gleich das richtige gefunden. 

Um mitzumachen braucht ihr auch hier einen Account. Geht hierzu auf 
irgendeine Wiki Seite und links meldet ihr euch an 
(Anmelden/Benutzerkonto erstellen). 

Das Wiki benutzt eine eigene „Programmiersprache“ (Syntax), wo die 
Grundlagen aber mit Übung sehr leicht zu erlernen sind.  

Hier ein Beispiel anhand der Heidenheimer Wiki-Seite 
(http://wiki.piratenpartei.de/BW:Stammtisch_Heidenheim). 
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Da es hier zu ausführlich wäre alles zu erklären und zu zeigen, lege ich 
euch die Syntax-Hilfe-Seite ans Herz. Diese hat mir schon des Öfteren 
sehr gut geholfen: 

http://wiki.piratenpartei.de/Hilfe:Syntax 

Ich kann euch nur raten: probiert es aus etwas zu ändern und gebt nicht 
zu schnell auf. Wenn etwas nicht klappt wie ihr es euch vorstellt, dann 
fragt nach, lasst es euch einfach zeigen! 



 

 

 20 

Wenn ihr etwas in anderen Wiki Seiten seht und meint, dass ihr die auch 
haben wollt, dann gibt es einen einfachen Trick: geht in den Quelltext und 
kopiert es einfach! 

Wenn ihr etwas editieren wollt, dann geht ihr einfach auf „Bearbeiten“. 
Dies steht ganz oben, aber auch mitten im Text rechts habt ihr dies des 
Öfteren stehen. Wenn ihr z.B. nur eine Kleinigkeit ändern wollt, dann 
nehmt das „Bearbeiten“ in dem Modul, wo ihr etwas ändern wollt. Dies ist  
übersichtlicher für euch. 

Eine neue Seite erstellen: 

Ihr könnt auch neue Seiten erstellen, z.B. eine Unterseite für Heidenheim. 
Hierzu ruft ihr die Heidenheimer Wiki Seite auf und klickt oben im Browser 
in die Adresszeile. 

 

Dahinter fügt ihr ein „/“ an und den Titel der Unterseite, z.B. 
„Tool_Vortrag“. Dann taucht dies hier auf: 

 

Mit einem Klick auf „Erstellen“ könnt ihr dann die Seite erstellen und dann 
mit Inhalten befüllen. 
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Generell gilt: 
 

Fragt bei Piraten nach, die sich 
auskennen, egal über welches 

Medium! 
und: 

Schämt euch nicht über 
Unwissenheit! Jeder hat einmal 

damit angefangen… 
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